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Stadt Zug 
Stadtrat 

Stadthaus, Gubelstrasse 22 
6301 Zug 
www.stadtzug.ch 

Nr. 2922 

Grosser Gemeinderat, Vorlage 

Jahresrechnung 2024 

Bericht und Antrag des Stadtrats Nr. 2922 vom 8. April 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1. Das Wichtigste im Überblick

Die Rechnung 2024 schloss mit einem Ertragsüberschuss von CHF 144.0 Mio. ab, was vor allem 

auf weitere Aufwertungen bei den juristischen Personen im Zusammenhang mit dem Übergang zur 

OECD-Mindeststeuer zurückzuführen ist. Hier rechnet der Stadtrat auch in den Folgejahren mit wei-

teren steuerwirksamen Aufwertungen, solange die Vorjahre bei den Unternehmen noch nicht definitiv 

veranlagt sind. Er ist sich aber dem volatilen Umfeld bewusst und hat deshalb bei der Hochschule 

Luzern (HSLU) im Zusammenhang mit der neuen Finanzstrategie ab 2026 eine Regional- und Mak-

roökonomie Studie in Auftrag gegeben, die demnächst vorliegen wird. Die Steuereinnahmen 2024 

beliefen sich auf CHF 374.9 Mio. Es ist auffällig, dass die juristischen Personen mit einem Betrag 

von CHF 174.1 Mio. erstmals einen höheren Betrag erzielten als die natürlichen Personen, die 

CHF 171.1 Mio. erreichten. Gegenüber dem Budget 2024 kam es zu folgenden Abweichungen: 

- Höhere Fiskalerträge bei den natürlichen Personen von rund CHF 10.7 Mio. Dabei lagen die

Vermögenssteuern mit CHF 3.1 Mio. oder 7.6% unter dem Budgetwert. Die Einkommenssteuern 

des aktuellen Jahres unterschritten das Budget um CHF 0.6 Mio. und die Quellensteuern schlos-

sen um CHF 5.7 Mio. negativ gegenüber dem Budget ab. Hingegen führten höhere definitive 

Veranlagungen früherer Jahre bei den Einkommenssteuern zu Mehreinnahmen gegenüber dem 

Budget von CHF 19.4 Mio. 

- Bei den juristischen Personen wurde eine positive Abweichung von CHF 64.3 Mio. gegenüber

dem Budget verzeichnet. Die Kapitalsteuern schlossen mit CHF 18.3 Mio. ab, was eine moderate 

negative Abweichung zum Budget 2024 von CHF 0.7 Mio. darstellt. Ebenfalls wurde das Budget 

bei den Ertragssteuern mit CHF 0.6 Mio. knapp unterschritten. Hingegen kommt es auch hier zu 

hohen Steuereingängen der früheren Jahre. Die Ertragssteuern lagen hauptsächlich infolge wei-

terer Aufwertungsgewinne im Zusammenhang mit dem Übergang zur OECD-Mindeststeuer hö-

her als budgetiert. Zudem fielen die Ertragssteuern bei den definitiven Veranlagungen früherer 

Jahre höher als erwartet aus. 

- Die Sondersteuern schlossen um CHF 12.7 Mio. besser ab als budgetiert. Davon sind

CHF 10.0 Mio. durch höhere Grundstückgewinnsteuern sowie Mehreinnahmen von CHF 2.7 Mio. 

bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern begründet. 

Die Bruttoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen betrugen CHF 37.6 Mio. und die Einnahmen er-

reichten CHF 1.3 Mio. Dies ergab 2024 Nettoinvestitionen von CHF 36.3 Mio. Aus der Grafik 1, 

Aufwand je Departement, ist der konsequente haushälterische Umgang mit Steuergeldern ersicht-

lich. Der budgetierte Aufwand wurde insgesamt ohne den Wegfall der NFA-Beteiligung um 

CHF 19.1 Mio. unterschritten. 
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2. Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung 2024 erreichte (ohne interne Verrechnungen) einen Aufwand von 

CHF 336.7 Mio. und einen Ertrag von CHF 480.7 Mio. Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst mit einem 

Ertragsüberschuss von CHF 144.0 Mio. (Budget CHF 5.9 Mio., Vorjahr: Ertragsüberschuss 

CHF 94.0 Mio.) ab. 

 

Grafik 1: Aufwand je Departement (NFA/ZFA separat dargestellt) in CHF Mio. Abweichungen 

Budget 2024 gegenüber Jahresrechnung 

 
Quelle: Finanzdepartement 

 

Wesentliche Abweichungen im Aufwand Jahresrechnung 2024 gegenüber dem Budget 2024 

Das Budget wurde insgesamt um CHF 43.5 Mio. unterschritten. Hier die wesentlichen Details nach 

Departementen: 

 

Tabelle1: Abweichungen Präsidialdepartement 
Aufwand Präsidialdepartement Budget 2024 24.0 Bemerkungen 
Personalaufwand -2.3 CHF 2.1 Mio. Realerhöhungen, in der Jahres-

rechnung in den Departementen enthalten  
Sach- und übriger Betriebsaufwand -0.4 Frankaturen, Drucksachen, Projekte, diverse  

Transferaufwand/Beiträge -0.2 Diverse Beiträge  

Aufwand Präsidialdepartement Rechnung 21.1    

Quelle: Finanzdepartement 
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Tabelle 2: Abweichungen Finanzdepartement 
Aufwand Finanzdepartement Budget 2024 196.1 Bemerkungen 
Sach- und übriger Betriebsaufwand -5.6 Unterhalt Hoch- und Tiefbauten 
Abschreibungen -3.3 Geringeres Investitionsvolumen 
Finanzaufwand 1.5 Wiedereinführung Steuerskonti  
Transferaufwand/Beiträge -24.4 Wegfall NFA-Beitrag Zuger Gemeinden 
Transferaufwand/Beiträge -6.1 Zusätzliche Abschreibungen Schulbauten 
Aufwand Finanzdepartement Rechnung 158.2   

Quelle: Finanzdepartement 

 

Tabelle 3: Abweichungen Bildungsdepartement 
Aufwand Bildungsdepartement Budget 2024 90.2 Bemerkungen 
Beiträge auswärtige Sonderschulden 1.4 Höhere Anzahl Kinder mit Bedarf für auswär-

tige Sonderschulung 
 

Altersentlastung 1.0 Kantonale Anstellungsbedingungen  

Betreuungsgutscheine -0.5 Weniger Bezugsberechtigte, sinkende Gebur-
tenzahlen 

 

 
Diverse 0.5 Mehr Stellvertretungen (Mutterschaftsurlaube, 

Unfälle, Krankheit) 

 

 
Aufwand Bildungsdepartement Rechnung  92.6    

Quelle: Finanzdepartement 

 

Tabelle 4: Abweichungen Baudepartement 
Aufwand Baudepartement Budget 2024 30.6 Bemerkungen 

Personalaufwand -0.4 
Löhne hauptamtlich, Aushilfen, Sozialleistun-
gen 

Sach- und übriger Betriebsaufwand -1.9 Dienstleistungen und Honorare, Unterhalt 
Tiefbauten, diverse  

Abschreibungen -0.1 Geringeres Investitionen Stadtentwässerung  

Transferaufwand/Beiträge -1.0 ZEBA, GVRZ, denkmalgeschützte Bauten  

Aufwand Baudepartement Rechnung 27.2    

Quelle: Finanzdepartement 

 

Tabelle 5: Departement Soziales, Umwelt und Sicherheit (SUS) 
Aufwand Departement SUS Budget 2024 41.2 Bemerkungen 
Personalaufwand -0.1 Besoldung Ausbildungsdienst 

Sach- und übriger Betriebsaufwand -0.2 
Dienstleistung Dritter, Unterhalt übrige Anla-
gen 

Transferaufwand/Beiträge 0.8 Stationäre Leistungserbringung 
Transferaufwand/Beiträge -2.2 Sozialleistungen, Therapiekosten, ambulante 

Leistungserbringen  
Aufwand Departement SUS Rechnung  39.5    

Quelle: Finanzdepartement 

 

Weitere Details sind in der Erfolgsrechnung nach institutioneller Gliederung ersichtlich. 
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Bilanz 

Die wichtigsten Bilanzpositionen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Tabelle 6: Bilanzpositionen in Mio. CHF  
Bezeichnung 31.12.2024 31.12.2023 
AKTIVEN 1150.6 1015.8 
Finanzvermögen 778.8 654.6 
Verwaltungsvermögen 371.8 361.2 
PASSIVEN 1150.6 1015.8 
Fremdkapital 150.7 152.3 
Eigenkapital 999.9 863.5 
Eigenkapitalquote 86.90% 85.01% 

Quelle: Finanzdepartement 

 

3. Eigenkapitalquote 

Die Stadt Zug verfügt über gesunde Gemeindefinanzen. Die Eigenkapitalquote beträgt 86.9%.  

Die Eigenkapitalquote ist somit besser als die strategische Zielgrösse der Finanzstrategie, die als fi-

nanzpolitisches Ziel mit 50% definiert wurde. Die hohe Eigenkapitalquote bedeutet, dass ein grosser 

Teil des Vermögens mit Eigenkapital finanziert ist und weniger mit geliehenem Geld. Dies trägt zur fi-

nanziellen Stabilität der Stadt Zug bei und sie gilt bei Finanzinstituten als zuverlässige Schuldnerin mit 

hervorragender Bonität.  

 

Grafik 2: Eigenkapitalquote  

Quelle: Finanzdepartement 

 

In der Bilanz werden Vermögen und Fremdkapital einander gegenübergestellt. Der Saldo ist das Ei-

genkapital. Dabei ist das Fremdkapital nach der Fälligkeit gegliedert und das Eigenkapital wird unter-

teilt in zweckgebundenes und zweckfreies Eigenkapital. Die Positionen Spezialfinanzierung, Fonds im 

Eigenkapital, Vorfinanzierungen sowie Steuerausgleichsreserven stellen zweckgebundenes Eigenka-

pital dar. Die kumulierten Ergebnisse der Vorjahre sind zweckfreies Eigenkapital. 
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4. Fiskalerträge

Grafik 3: Fiskalerträge in Mio. CHF 

Quelle: Finanzdepartement 

Bei den natürlichen Personen erzielten rund 60% der Einkommenssteuern die besten 5.8% der Steu-

erzahlenden und bei den juristischen Personen zahlten die besten 2% der Steuerzahlenden rund 

95%. Bei den juristischen Personen stammten rund 85% von international tätigen Unternehmen.  

Die Steuereinnahmen 2024 erreichten CHF 374.9 Mio. (Vorjahr CHF 359.2 Mio.), was vor allem auf 

weitere Aufwertungen bei den juristischen Personen im Zusammenhang mit dem Übergang zur 

OECD-Mindeststeuer zurückzuführen ist. Hier rechnet der Stadtrat auch in den Folgejahren mit weite-

ren steuerwirksamen Aufwertungen, solange die Vorjahre bei den Unternehmen noch nicht definitiv 

veranlagt sind. 

Es ist auffällig, dass die juristischen Personen mit einem Betrag von CHF 174.1 Mio. erstmals einen 

höheren Betrag erzielten als die natürlichen Personen, die CHF 171.1 Mio. erreichten.  

Gegenüber dem Budget 2024 kam es zu folgenden Abweichungen: 

a) Höhere Fiskalerträge bei den natürlichen Personen von rund CHF 10.7 Mio. Dabei lagen die Ver-

mögenssteuern mit CHF 3.1 Mio. oder 7.6% unter dem Budgetwert. Die Einkommenssteuern des

aktuellen Jahres unterschritten das Budget um CHF 0.6 Mio. und die Quellensteuern schlossen

um CHF 5.7 Mio. negativ gegenüber dem Budget ab. Hingegen führten höhere definitive Veranla-

gungen früherer Jahre bei den Einkommenssteuern zu Mehreinnahmen gegenüber dem Budget

von CHF 19.4 Mio.

b) Bei den juristischen Personen wurde eine positive Abweichung von CHF 64.3 Mio. gegenüber

dem Budget verzeichnet. Die Kapitalsteuern schlossen mit CHF 18.3 Mio. ab, was eine moderate

negative Abweichung zum Budget 2024 von CHF 0.7 Mio. darstellt. Ebenfalls wurde das Budget

bei den Ertragssteuern für das laufende Jahr mit CHF 0.6 Mio. knapp unterschritten. Hingegen

kommt es auch hier zu hohen Steuereingängen der früheren Jahre. Die Ertragssteuern lagen
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hauptsächlich infolge weiterer Aufwertungsgewinne im Zusammenhang mit dem Übergang zur 

OECD-Mindeststeuer höher als budgetiert. Zudem fielen die Ertragssteuern bei den definitiven 

Veranlagungen früherer Jahre höher als erwartet aus. 

c) Die Sondersteuern schlossen um CHF 12.7 Mio. besser ab als budgetiert. Davon sind

CHF 10.0 Mio. durch Grundstückgewinnsteuern und CHF 2.7 Mio. durch Erbschafts- und Schen-

kungssteuern begründet.

Tabelle 7: Übersicht der Sondersteuern in Mio. CHF 

Bezeichnung Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Grundstückgewinnsteuern 20.0 10.0 19.0 

Erbschaftsteuern 7.4 4.5 4.3 

Schenkungssteuern 2.3 2.5 0.8 

Total Sondersteuern 29.7 17.0 24.1 

Quelle: Finanzdepartement 

Das Total der Sondersteuern kann mit CHF 29.7 Mio. ausgewiesen werden. Die Immobilienpreise ver-

harren nach wie vor auf hohem Niveau und es kam zu einigen wesentlichen Verkaufsgewinnen. Die 

Grundstückgewinnsteuern schlossen CHF 10.0 Mio. über dem Budget ab und erreichten 

CHF 20.0 Mio., das Vorjahr wird mit CHF 1.0 Mio. übertroffen.  

5. Fazit auf Einnahmen und Ausgaben

Obwohl das Jahresergebnis 2024 mit CHF 144 Mio. sehr positiv ausfällt, ist sich der Stadtrat über die

hohe Volatilität der Steuereinnahmen im Klaren. In der folgenden Grafik ist der Geschäftsverlauf 2024

ohne den Sondereffekt aus weiteren Aufwertungen stiller Reserven bei Unternehmen, die im Zusam-

menhang mit der Umsetzung der OECD-Mindeststeuer ihre Bilanzen bereinigt haben, dargestellt. Die

Grafik zeigt auf, dass die Stadt Zug im Jahre 2024 bei den ordentlichen Steuern bei den natürlichen

Personen (NP) und bei den juristischen Personen (JP) unter dem Budgetwert abschloss. Nur dank hö-

heren Sondersteuern und wesentlich geringeren Aufwände wäre noch ein Überschuss von rund

CHF 8 Mio. erzielt worden.

Grafik 4: Überleitung Ergebnis Budget 2024 auf Rechnung 2024 ordentliche Besteuerung 

Quelle: Finanzdepartement 
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Der Sondereffekt der Aufwertungsgewinne aus Bilanzbereinigungen dürfte sich auch in den Folgejah-

ren fortsetzen, solange nicht alle Grossunternehmen definitiv veranlagt sind. Jedoch erwartet der 

Stadtrat wesentlich geringere Folgen bei den Ertragssteuern der juristischen Personen. Der Stadtrat 

ist sich aber dem volatilen Umfeld bewusst und hat deshalb bei der Hochschule Luzern (HSLU) im Zu-

sammenhang mit der neuen Finanzstrategie ab 2026 eine Regional- und Makroökonomie Studie in 

Auftrag gegeben. Diese Studie umfasst sechs wichtige Themenfelder, welche für die Wirtschaft der 

Stadt Zug und die Entwicklung der Stadtfinanzen bis 2032 wichtig sein werden. Sie haben Einfluss auf 

das Steuersubstrat natürlicher und juristischer Personen sowie teilweise auch direkt auf die Einnah-

men und Ausgaben der Stadt Zug. In dieser Studie sollen die Treiber sowie allfällige Hemmnisse der 

künftigen Steuererträge der Stadt Zug und Einflüsse auf ihre Einnahmen und Ausgaben analysiert 

werden, um die für die nächsten Jahre relevanten Rahmenbedingungen herauszuarbeiten.  

6. Zinsbelastung

Grafik 5: Zinsbelastung in % des Fiskalertrages 

Quelle: Finanzdepartement 

Die Finanzstrategie 2019 bis 2025 legt eine maximale Zinsbelastung von 2% der jährlichen Fiskaler-

träge fest. Dieses Ziel wurde in der Jahresrechnung 2024 umgesetzt.  
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7. Investitionsrechnung

Die Bruttoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen betrugen CHF 37.6 Mio. Bei Einnahmen von

CHF 1.3 Mio. ergaben dies Nettoinvestitionen von CHF 36.3 Mio. (Vorjahr CHF 9.7 Mio.).

Im 5-Jahresdurchschnitt betrugen diese CHF 23.2 Mio. und entsprachen somit dem finanz-politi-

schen Zielwert.

Grafik 6: Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen in Mio. CHF 

Quelle: Finanzdepartement 

7.1. Selbstfinanzierungsgrad 

Grafik 7: Selbstfinanzierungsgrad 

Quelle: Finanzdepartement 
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7.2. Wesentliche Investitionen brutto 

 

Tabelle 8: Wesentliche Investitionen brutto ins Verwaltungsvermögen 
Bezeichnung CHF Mio. 
Finanzdepartement   
2222 Wohnen und Aufenthalt 1.4 
Notzimmer   
Fertigstellung Ökihof   
2224 Sport und Freizeit 4.8 
Strandbaderweiterung, Umrüstung Naturrasen Herti Nord, Brüggli Umgestaltung   

2225 Kultur und Geselligkeit 0.6 
Hafenrestaurant, Theater Casino Tonanlage   
2250 Schulanlagen 15.0 
Guthirt, Herti Erweiterung   
2400 Informatik 0.4 
Digitaler Stadtladen, Server und Infrastruktur   
Total Finanzdepartement 22.5 
Bildungsdepartement   
3100 Kindergarten 0.1 
Möblierung   
Total Bildungsdepartement 0.1 
Baudepartement   

4400 Verkehrsplanung, Strassen 7.8 
Baarerstrasse, Gubelloch, Alpen- und Gotthardstrasse, Grienbachstrasse, Guthirt 
Personenunterführung Projektierung, Oberallmendstrasse, Industriestrasse, Fried-
bachweg, General-Guisan-Strasse, Unterflurcontainer, Kunstbauten   
4500 Anlagen, Plätze, Gewässer 1.0 
Pflanzung von Bäumen, Öffentliche WC-Anlagen, Gewässerschutz   
4600 Werkhof 1.5 
Ersatz Fahrzeuge   
4800 Stadtentwässerung 3.3 
Städtentwässerung Rahmenkredite   
Total Baudepartement 13.6 
Departement Soziales, Umwelt, Sicherheit (SUS)   
5600 Parkraumbewirtschaftung 0.3 
Parkplatz Brüggli, Kassensysteme   
5700 Verkehr 0.7 
Hindernisfreie Bushaltestellen, Industriestrasse Lichtsignal-Anlagen   
5800 Feuerwehr 0.4 
Ersatz Fahrzeuge   
Total Departement Soziales, Umwelt, Sicherheit (SUS) 1.4 
Bruttoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen 37.6 

  
Quelle: Finanzdepartement, weitere Details sind in der Investitionsrechnung ersichtlich 
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7.3. Wesentliche Einnahmen in der Investitionsrechnung  

 

Tabelle 9: Einnahmen im Verwaltungsvermögen 
Bezeichnung CHF Mio. 
Finanzdepartement   
2400 Informatik 0.1 
eZug   
Total Finanzdepartement 0.1 
Baudepartement    
4400 Verkehrsplanung Strassen 0.7 
Stadtmauer beim Kunsthaus, Lüssi Göbli   
4600 Werkhof 0.1 
Eintausch Fahrzeuge   
4800 Stadtentwässerung 0.4 
Kanalisation: Anschlussgebühren   
Total Baudepartement 1.2 
Total Einnahmen im Verwaltungsvermögen in der Investitionsrech-
nung 1.3 
   
Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen 36.3 

  
Quelle: Finanzdepartement, weitere Details sind in der Investitionsrechnung ersichtlich 

 

8. Verwendung Ertragsüberschuss 

Grundsätzlich ist der Ertragsüberschuss nach HRM2 und nach dem Gesetz über den Finanzhaushalt 

des Kantons und der Gemeinden (Finanzhaushaltgesetz, FHG) § 18, Abs. 1 auf dem Konto 2999, ku-

mulierte Ergebnisse Vorjahre zu verbuchen. Auf Beschluss der Legislative kann von diesem Grund-

satz abgewichen werden FHG § 18, Abs. 2. Mit den Ertragsüberschüssen können die hohen zukünfti-

gen Investitionen ins Verwaltungsvermögen sichergestellt werden. 
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9. Antrag 

Der Stadtrat beantragt Ihnen, 

- die Jahresrechnung 2024 und den Jahresbericht 2024 im Sinne von § 16 Abs. 2 Bst. d der Ge-

meindeordnung der Stadt Zug zu genehmigen, 

- den Ertragsüberschuss von CHF 144'002'197.16 auf das Konto 2999, kumulierte Ergebnisse 

Vorjahre, zu verbuchen, 

- die Abrechnungen der in der Jahresrechnung 2024 auf Seite 71 aufgeführten  

elf Verpflichtungskredite mit einem Gesamtkredit von CHF 10'373'649.15 und getätigten Ausga-

ben von CHF 9'253'884.50 zu genehmigen. 

 

Zug, 8. April 2025 

 
 

 

   

André Wicki 

Stadtpräsident 

 Martin Würmli 

Stadtschreiber 

   

 

 

 
Beilagen 
– Beschlussentwurf 
– Jahresrechnung 2024 
– Jahresbericht 2024 
 
 

 

Die Vorlage wurde vom Finanzdepartement verfasst. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Stadtrat Urs Raschle, Departe-

mentsvorsteher, Tel. 058 728 92 01. 
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 Stadt Zug 
Grosser Gemeinderat 

 

 

 

 

Beschluss des Grossen Gemeinderats von Zug Nr.       
 

betreffend Jahresrechnung und Jahresbericht 2024 

 

Der Grosse Gemeinderat von Zug beschliesst in Kenntnis von Bericht und Antrag des Stadtrats 

Nr. 2922 vom 8. April 2025: 

 

1. Die Jahresrechnung und der Jahresbericht 2024 werden genehmigt. 

 

2. Der Ertragsüberschuss von CHF 144'002'197.16 wird auf das Konto 2999, kumulierte Ergebnisse 

Vorjahre, verbucht. 

 

3. Die Abrechnungen der in der Jahresrechnung 2024 auf Seite 71 aufgeführten elf Verpflichtungskre-

dite mit einem Gesamtkredit von CHF 10'373'649.15 und getätigten Ausgaben von 

CHF 9'253'884.50 wird genehmigt. 

 

4. Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft. Er wird im Amtsblatt des Kantons Zug veröffentlicht und in die 

Amtliche Sammlung der Ratsbeschlüsse aufgenommen.  

 

5. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 

6. Gegen diesen Beschluss kann  

a) gemäss § 17 Abs. 1 des Gemeindegesetzes in Verbindung mit §§ 39 ff. des Verwaltungsrechts-

pflegegesetzes beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Verwal-

tungsbeschwerde erhoben werden. Die Beschwerdefrist beträgt 20 Tage und der Fristenlauf 

beginnt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt. Die Beschwerdeschrift muss einen An-

trag und eine Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist genau zu bezeichnen. Die 

Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich beizulegen. 

 

b) gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes in Verbindung mit §§ 67 ff. des Wahl- und Abstim-

mungsgesetzes wegen Verletzung des Stimmrechts beim Regierungsrat des Kantons Zug, 

Postfach, 6301 Zug, schriftlich Stimmrechtsbeschwerde erhoben werden. Die Beschwerdefrist 

beträgt zehn Tage und der Fristenlauf beginnt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt. 

Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. Der angefochtene 

Beschluss ist genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich bei-

zulegen. 

 

Zug, 17. Juni 2025 

 

Ivano De Gobbi Beat Werder 

Präsident Stadtschreiber 

 

 

12



13



Hauptzahlen

1. Erfolgsrechnung
Rechnung 

2024
Budget 

2024
Rechnung 

2023
Gesamtertrag * 480'685'287.55 386'019'200 455'156'829.41
Gesamtaufwand * 336'683'090.39 380'135'664 361'114'457.63
Rechnungsergebnis 144'002'197.16 5'883'536 94'042'371.78

2. Investitionsrechnung
Ausgaben 37'595'802.64 73'640'000 26'395'410.22
Einnahmen 1'268'073.00 1'509'000 16'733'847.20
Nettoinvestitionen ins
Verwaltungsvermögen 36'327'729.64 72'131'000 9'661'563.02

3. Bilanz
AKTIVEN 1'150'633'177.30 969'150'000 1'015'768'577.33
Finanzvermögen 778'821'952.75 591'840'000 654'560'553.00
Verwaltungsvermögen 371'811'224.55 377'310'000 361'208'024.33
PASSIVEN 1'150'633'177.30 969'150'000 1'015'768'577.33
Fremdkapital 150'771'760.54 192'475'000 152'302'867.87
Eigenkapital 999'861'416.76 776'675'000 863'465'709.46

Eigenkapitalquote 86.90% 80.14% 85.01%

4. Fiskalerträge und ZFA/NFA
Steuern natürliche Personen 171'083'567.02 160'355'000 171'498'202.68
Steuern juristische Personen 174'084'878.86 109'933'500 163'577'081.79
Zwischentotal 345'168'445.88 270'288'500 335'075'284.47
Sondersteuern 29'692'057.80 17'000'000 24'120'942.00
Total Steuern 374'860'503.68 287'288'500 359'196'226.47

Beitrag an kantonalen Finanzausgleich 79'465'246.00 79'465'300 69'793'088.00
Beitrag an NFA 0.00 24'395'000 22'006'271.00
Total ZFA/NFA 79'465'246.00 103'860'300 91'799'359.00

5. Anzahl Personaleinheiten
Mitarbeitende Verwaltung 261.49 271.34 259.19
Pädagogikbereich 432.29 422.41 404.53
Total 693.78 693.75 663.72

6. Kennziffern
Steuerfuss 52.11 52.11 52.92
Steuerertrag pro Einwohner/in 1) 10'788 8'672 10'648

* Zahlen ohne 'Interne Verrechnungen*

1) ohne Sondersteuern
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Finanzkennzahlen 5-Jahresübersicht
2024 2023 2022 2021 2020

Selbstfinanzierungsgrad 446.3% 1152.3% 224.0% 447.2% 226.9%

Definition: Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen

Aussage: Der Anteil der Nettoinvestitionen, welcher aus eigenen Mitteln finanziert wird 

Richtwert: Hochkonjunktur: > 100%, Normalfall: 80 - 100%, 

Selbstfinanzierungsanteil 34.8% 24.9% 20.6% 24.2% 12.3%

Definition: Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages

Aussage: Anteil des Ertrages, der zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet wird

Richtwert: > 20% = gut, 10 - 20% = mittel, < 10% = schlecht

Investitionsanteil 11.1% 7.5% 14.1% 7.6% 7.0%

Definition: Anteil der Buttoinvestitionen zu den Gesamtausgaben

Aussage: Zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen

Richtwert: 20% - 30% = stark, 10% - 20% = mittel, < 10% = schwache Investitionstätigkeit

Zinsbelastungsanteil -0.9% -0.4% -0.3% -0.1% 0.0%

Definition: Nettozinsen in % des Finanzertrages

Aussage: Der Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den der Nettozinsaufwand
gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum
im Zusammenhang mit der Aufnahme von Fremdkapital 

Richtwert: 0 - 4% = gut, 4 - 9% = genügend, > 10% = schlecht

Kapitaldienstanteil 1.5% 2.3% 2.6% 2.5% 7.3%

Definition: Kapitaldienst (Nettozinsaufwand + Abschreibungen) in % des Finanzertrages

Aussage: Der Wert zeigt auf, in welchem Umfang der Laufende Ertrag durch den
Zinsendienst und die Abschreibungen belastet ist

Richtwert: bis 5% = geringe Belastung, 5 - 15% = tragbare Belastung

Bruttoverschuldungsanteil 4.6% 4.2% 22.4% 5.6% 11.7%

Definition: Bruttoschulden in % des Ertrages

Aussage: Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation

Richtwert: 50 - 100% gut, 100 - 150% mittel, 150 - 200% schlecht

Nettoverschuldungsquotient -167.5% -139.8% -132.9% -123.8% -128.8%

Definition: Nettoschulden durch Fiskalertrag

Aussage: Welcher Anteil des Fiskalertrages erforderlich ist, um die Nettoschulden
abzutragen

Richtwert: Minuswerte zeigen ein Nettoguthaben = sehr gut

Nettoschuld pro Einwohner/in -19'630            -15'960            -12'787            -11'561            -9'508              

Definition: Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital dividiert durch Einwohnerzahlen 

Aussage: Negative Werte bedeuten ein Guthaben pro Einwohner/in

Richtwert: grösser > -5'000 sehr gute Vermögenslage 
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Bilanz

Konto  Vermerk 31. Dezember 2024 1. Januar 2024

1 Aktiven 1'150'633'177 1'015'768'577

10 Finanzvermögen 778'821'953 654'560'553

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1 194'666'823 83'513'948

1000 Kasse 7'915 3'979
1001 Post 3'393'971 6'451'296
1002 Bank 29'262'869 22'058'211
1003 Kurzfristige Geldmarktanlagen 162'000'000 55'000'000
1004 Debit- und Kreditkarten 2'068 462

101 Forderungen 2 33'345'516 32'048'381
1010 Forderungen aus Lieferungen/Leistungen an Dritte 5'256'000 4'493'000
1011 Kontokorrente mit Dritten 63'703
1012 Steuerforderungen 24'255'364 25'803'000
1013 Anzahlungen an Dritte 16'366
1015 Interne Kontokorrente 4'051 5'834
1016 Vorschüsse 12'970 12'964
1019 Übrige Forderungen 3'800'765 1'669'880

102 Kurzfristige Finanzanlagen

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 3 37'597'602 54'267'615

106 Vorräte 76'388 63'763

107 Finanzanlagen 4 281'025'720 252'556'942

108 Sachanlagen FV 5 232'109'904 232'109'904

14 Verwaltungsvermögen VV 371'811'224 361'208'024

140 Sachanlagen VV 6 261'685'027 248'208'043
1400 Grundstücke VV unüberbaut 18'556'983 18'556'983
1401 Strassen/Verkehrswege 30'342'629 26'065'628
1402 Wasserbau 1'757'049 1'745'796
1403 Übrige Tiefbauten 45'556'276 42'509'897
1404 Hochbauten 155'892'855 149'302'114
1406 Mobilien VV 2'797'439 1'460'327
1407 Anlagen im Bau VV 5'483'211 7'193'770
1408 Informatik (Infrastruktur/Anwendungen) 397'824 391'712
1409 Übrige Sachanlagen 900'761 981'816

141 Städtischer Wohnungsbau 85'944'610 88'654'381

142 Immaterielle Anlagen 7 26'017 3

144 Darlehen VV 8 397'302 502'302
1444 Darlehen an öffentliche Unternehmungen 140'000 150'000
1445 Darlehen an private Unternehmungen 257'302 352'302

145 Beteiligungen 9 21'280'559 21'280'559
1454 Beteiligungen an öffentlichen Unternehmungen 21'141'459 21'141'459
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmungen 139'100 139'100

146 Investitionsbeiträge 10 2'477'709 2'562'736
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Konto Vermerk 31. Dezember 2024 1. Januar 2024

2 Passiven 1'150'633'177 1'015'768'577

20 Fremdkapital 150'771'760 152'302'868

200 Laufende Verbindlichkeiten 11 21'218'557 18'712'934
2000 Laufende Verbindlichkeiten aus Leistungen Dritter 15'233'577 12'679'411
2001 Kontokorrente mit Dritten 4'194 11'090
2002 Steuern 201'488 178'602
2003 Anzahlungen von Dritten 83'588 87'329
2004 Transfer-Verbindlichkeiten 585'846 629'006
2005 Interne Kontokorrente 4'928'709 4'856'056
2006 Depotgelder und Kautionen 181'155 271'440

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 12

204 Passive Rechnungsabgrenzung 13 88'134'364 91'928'473

205 Kurzfristige Rückstellungen 14 2'189'868 2'161'945
2050 Kurzf. Rückst. Mehrleistungen Personal 1'631'726 1'501'052
2056 Kurzf. Rückst. Vorsorgeverpflichtungen 558'142 596'138
2058 Kurzf. Rückst. Investitionsrechnung 64'755

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 15 275'000 279'000
2060 Hypotheken 4'000
2064 Darlehen, Schuldscheine 275'000 275'000

208 Langfristige Rückstellungen 16 38'953'971 39'220'516
2081 Langf. Rückst. Ansprüche des Personals 2'580'776 2'797'808
2085 Langf. Rückst. übrige betriebliche Tätigkeiten 22'066'753 22'103'557
2086 Langf. Rückst. Überbrückungsrenten 541'254 500'113
2089 Langf. Rückst. übrige der Erfolgsrechnung 13'765'188 13'819'038

29 Eigenkapital 17 999'861'417 863'465'709
2900 Spezialfinanzierung im Eigenkapital 18 -6'940'800 -5'002'287
2910 Fonds im Eigenkapital 19 2'831'172 2'977'006
2930 Vorfinanzierungen 20 134'608'317 140'130'459
2940 Finanzpolitische Reserve 21 119'422'149 119'422'149

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 749'940'579 605'938'382
2990 Jahresergebnis 144'002'197 94'042'372
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 605'938'382 511'896'010

Finanzdepartement der Stadt Zug

Urs Raschle, Stadtrat Andreas Rupp, Finanzsekretär

Zug, 11. März 2025
Vermerke, siehe Anhang zur Jahresrechnung 
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Geldflussrechnung in CHF 1'000

2024 2023

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit
 + Liquiditätswirksame Erträge 439'460 409'497
    davon Steuererträge netto 386'544 361'436
    davon übrige Erträge 52'916 48'061
 - Liquiditätswirksame Aufwände -270'521 -267'907
    davon Personalaufwand -114'425 -104'411
    davon übrige Aufwände -156'096 -163'496
 = Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 168'939 141'590
Cash Flow aus Investitionstätigkeit
 + Liquiditätswirksame Einnahmen der Investitionsrechnung 1'155 15'769
 - Liquiditätswirksame Ausgaben der Investitionsrechnung -34'500 -26'544
 = Cash Flow aus Investitionstätigkeit -33'345 -10'775
Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit
 + Finanzeinnahmen  1) 25'597 105'686
 - Finanzausgaben      2) -50'040 -158'319
 = Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -24'443 -52'633
Geldfluss Fonds "Geld"
plus = Zunahme Liquidität, minus = Abnahme Liquidität 111'151 78'182

Nachweis Bilanz

Flüssige Mittel 1. Januar 83'514 5'332
Flüssige Mittel gemäss Bilanz 31. Dezember 194'665 83'514

Veränderung flüssige Mittel 111'151 78'182

1) Zinserträge, Rückzahlung Festgelder < 3 Mt., Aufnahme Darlehen, Reduktion Darlehen aktive
2) Anlage Festgelder < 3 Mt., Zinszahlungen, Rückzahlung Darlehen passive

Die Abweichungen zu der Erfolgsrechnung und der Investitionsrechnung sind durch nicht 
liquiditätswirksame Buchungen und zeitliche Abgrenzungen zu begründen.
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Erfolgsrechnung nach Sacharten

Gestufter Erfolgsausweis

Rechnung Budget Rechnung
2024 2024 2023

30 Personalaufwand -113'360'230 -114'289'364 -105'150'840
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -54'627'212 -63'252'500 -55'736'577
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -11'012'360 -14'427'800 -11'752'148
35 Einlagen Spezialfinanzierungen -259'371 -160'000 -20'000
36 Transferaufwand/Beiträge -50'483'494 -51'935'000 -47'746'136
36 ZFA/NFA -79'465'246 -103'860'300 -91'799'359
39 Interne Verrechnungen -1'891'520 -1'985'600 -1'590'361

Total betrieblicher Aufwand -311'099'433 -349'910'564 -313'795'421

40 Fiskalertrag 374'860'504 287'288'500 359'196'226
42 Entgelte 22'389'871 21'213'700 21'763'122
45 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 2'328'468 3'313'100 2'085'928
46 Transferertrag/Beiträge 37'452'328 34'341'200 32'030'256
49 Interne Verrechnungen 1'891'520 1'985'600 1'590'361

Total betrieblicher Ertrag 438'922'691 348'142'100 416'665'893

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 127'823'258 -1'768'464 102'870'472

34 Finanzaufwand -3'953'035 -2'611'800 -11'740'587
44 Finanzertrag 28'943'891 19'203'800 32'336'880

Ergebnis aus Finanzierung 24'990'856 16'592'000 20'596'293

Operatives Ergebnis 152'814'114 14'823'536 123'466'765

38 Ausserordentlicher Aufwand -23'522'142 -29'598'900 -37'168'811
48 Ausserordentlicher Ertrag 14'710'225 20'658'900 7'744'418

Ausserordentliches Ergebnis -8'811'917 -8'940'000 -29'424'393

Aufwand-/Ertragsüberschuss 144'002'197 5'883'536 94'042'372
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Institutionelle  Gliederung

Erfolgsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Präsidialdepartement 21'056'924 2'349'968 23'993'064 2'287'000 20'443'337 2'403'752

2 Finanzdepartement 158'234'546 424'152'873 196'137'600 332'576'100 193'446'132 404'201'008

3 Bildungsdepartement 92'591'831 34'060'331 90'202'400 31'874'100 83'708'315 30'169'579

4 Baudepartement 27'219'336 9'498'127 30'617'800 9'148'200 26'957'451 8'202'262

5 Departement SUS 39'471'973 12'515'508 41'170'400 12'119'400 38'149'583 11'770'589
Total 338'574'610 482'576'807 382'121'264 388'004'800 362'704'818 456'747'190

Rechnungsergebnis 144'002'197 5'883'536 94'042'372
Zahlen inkl. 'Interne Verrechnungen'

Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 Präsidialdepartement 32'518 175'000

2 Finanzdepartement 22'483'621 96'833 40'256'000 13'569'970 1'990'950

3 Bildungsdepartement 108'862 -33'142 922'000 85'565 33'142

4 Baudepartement 13'516'213 1'164'113 28'002'000 900'000 11'932'541 14'506'191

5 Departement SUS 1'454'589 40'269 4'285'000 609'000 807'334 203'564
Total 37'595'803 1'268'073 73'640'000 1'509'000 26'395'410 16'733'847

Nettoinvestitionen ins 
Verwaltungsvermögen

36'327'730 72'131'000 9'661'563

Rechnung  2024 Budget 2024 Rechnung  2023

Budget 2024 Rechnung  2023Rechnung  2024
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Präsidialdepartement

Kst. Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Präsidialdepartement

1000 Grosser Gemeinderat 418'819 491'800 421'331
1100 Stadtrat 1'393'963 2'311 1'414'600 80'000 1'852'858 52'158
1200 Stadtkanzlei, Archiv 2'075'294 163'415 2'174'300 129'600 2'558'075 154'218
1210 Archiv 750'855 440 741'200 500
1250 Kommunikation 918'242 912'700 797'208
1300 Zentrale Dienste 767'384 6'021 946'000 6'100 725'809 8'737
1400 Rechtsdienst 794'143 759'575
1500 Personaldienst 5'471'437 506'264 7'686'964 504'800 5'362'359 405'400
1600 Kultur 5'499'790 75'580 5'744'000 130'000 4'694'265 17'383
1700 Einwohnerdienste 2'243'814 1'595'937 2'229'200 1'436'000 1'801'749 1'006'281
1800 Stadtentwicklung 1'517'325 1'652'300 1'435'540

Total 21'056'924 2'349'968 23'993'064 2'287'000 20'443'337 2'403'751
Netto 18'706'956 21'706'064 18'039'585

Finanzdepartement

Kst. Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 Finanzdepartement

2000 Departementssekretariat 551'247 541'900 532'940
2100 Buchhaltung 424'588 20'222 429'700 16'000 428'180 18'467
2110 Zinsen 1'531'492 14'476'681 133'900 5'374'300 8'457'631 9'671'055
2120 Abschreibungen 21'550'384 14'798'942 31'161'100 20'875'700 14'851'692 6'068'371
2130 Steuern 83'524'853 374'888'008 107'682'400 287'313'500 95'193'349 359'222'291
2200 Immobilien allgemein 1'876'272 2'052'200 23'831'657
2210 Liegenschaften Finanzvermögen 2'349'376 3'505'242 2'422'500 3'464'200 6'924'467 11'971'698
2222 Wohnen und Aufenthalt 818'380 1'017'528 893'700 841'200 2'567'247 1'018'645
2223 Betriebsliegenschaften 4'173'237 1'809'736 5'905'800 1'762'900 3'875'802 1'757'409
2224 Sport und Freizeit 4'766'409 923'709 5'839'800 945'600 6'838'211 1'206'884
2225 Kultur und Geselligkeit 3'046'450 1'607'828 3'673'500 1'479'500 1'692'662 1'555'741
2226 Unbebaute Grundstücke 38'868 1'400 38'700 44'827
2230 Städtischer Wohnungsbau 4'850'898 6'114'125 4'763'900 5'935'700 5'240'843 5'993'906
2250 Schulanlagen 18'127'082 300'016 19'373'400 264'800 13'589'117 1'659'082
2400 Informatik 8'037'647 2'109'303 8'806'200 2'036'000 7'214'828 1'670'712
2500 Betreibungsamt 1'842'539 2'163'808 1'865'200 2'000'000 1'638'915 2'115'669
2600 Übriger Aufwand 463'692 110'805 491'000 160'000 423'592 156'253
2870 Städtische Beiträge und 

Hilfeleistungen
300'000 268'054 100'000 68'000 145'000 70'000

 Total 158'234'546 424'152'873 196'137'600 332'576'100 193'446'133 404'201'008
Netto 265'918'327 136'438'500 210'754'876

Rechnung 2023Budget 2024Rechnung 2024

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023
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Bildungsdepartement

Kst. Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Bildungsdepartement

3000 Departementssekretariat 1'336'186   1'321'000 1'353'243   
3050 Rektorat 8'042'400   226'671 6'519'800 105'400 7'328'626   134'851
3060 Schulinformatik 2'275'762   113'218 2'207'300 112'900 1'846'915   100'653
3100 Kindergarten 6'592'185   3'082'988 6'821'000 3'103'300 5'905'442   2'928'972
3200 Primarschule 26'114'963 10'118'539 24'784'200 9'418'500 23'930'645 8'597'831
3250 Integrationsklasse 556'523      427'521 499'000 394'400 462'035      406'959
3300 Tagesschule 1'818'407   599'789 1'830'900 584'000 1'824'897   565'460
3400 Kooperative Oberstufe 9'366'419   4'692'969 9'113'300 4'504'900 8'319'222   4'298'753
3520 Psychomotorik 501'607      192'039 487'100 160'000 489'895      170'013
3600 Heilpädagogische Schule 5'772'785   6'623'711 5'445'500 6'025'700 5'160'035   5'591'429
3700 Freizeitangebote 194'902      118'677 320'200 117'400 215'113      101'991
3710 Sport 2'082'218   58'152 2'125'500 113'700 1'720'065   17'500
3800 Kind Jugend Familie 14'659'173 1'743'482 15'577'600 1'516'700 12'642'820 1'438'774
3850 Musikschule 9'238'861   4'655'859 9'069'500 4'296'000 8'647'509   4'479'673
3900 Bibliothek Zug 4'039'440   1'406'716 4'080'500 1'421'200 3'861'853   1'336'720

Total 92'591'831 34'060'331 90'202'400 31'874'100 83'708'315 30'169'579
Netto 58'531'500 58'328'300 53'538'736

Wichtigste Abweichungsbegründungen gegenüber Budget:

Gesamtergebnis: + CHF 0.2 Mio. Mehraufwand gegenüber Budget

Baudepartement

Kst. Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Baudepartement

4000 Departementssekretariat 1'032'372 -77 1'299'700 1'298'649 66
4100 Städtebau und Planung 2'200'996 322'310 3'319'500 100'000 1'653'767 50'958
4200 Hochbau 1'302'705 1'401'600 999'755
4250 Städtebau 1'057'104
4300 Baubewilligungen 1'639'661 651'752 1'409'800 600'000 1'443'840 778'680
4400 Verkehrsplanung, Strassen 4'198'826 1'308'543 4'554'400 66'000 3'966'526 58'751
4500 Anlagen, Plätze, Gewässer 1'085'287 26'087 1'134'000 26'000 955'088 26'631
4600 Werkhof 8'985'154 929'560 9'206'800 1'029'500 8'710'186 959'094
4700 Abfallbewirtschaftung 514'380 965'300 544'454
Subtotal vor Spezialfinanzierungen 20'959'383 3'238'175 23'291'100 1'821'500 20'629'368 1'874'179

Spezialfinanzierungen
4800 Stadtentwässerung 6'259'952 6'259'952 7'326'700 7'326'700 6'328'083 6'328'083

Total 27'219'336 9'498'127 30'617'800 9'148'200 26'957'451 8'202'262
 Netto 17'721'208 21'469'600 18'755'188

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023

Rechnung 2023Budget 2024Rechnung 2024

Aufwand: + CHF 1.4 Mio. Beiträge an auswärtige Sonderschulen, + CHF 1.0 Mio. Altersentlastungen (kantonale Anstellungsbedingungen) & 
Eröffnung zusätzliche Klassen, - CHF 0.5 Mio. Betreuungsgutscheine (weniger bezugsberechtigte Familien, sinkende Geburtenzahlen)

Ertrag: + CHF 0.6 Mio. Ausgleichszahlungen Beschulung Kinder Ukraine, + CHF 0.5 Mio. Beiträge Kanton an HPS, + CHF 0.2 Mio. Subventionen 
Bund Ausbau Betreuungsangebote
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Departement für Soziales, Umwelt und Sicherheit (SUS)

Kst. Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5
Departement für Soziales, 
Umwelt und Sicherheit (SUS)

5000 Departementssekretariat 333'974 338'000 314'812
5100 Soziale Dienste 670'073 73'952 673'200 2'327'918 32'563
5150 Alimentenbevorschussung 701'092 301'136
5170 Soziale Sicherheit 9'850'162 4'031'305 11'702'700 3'798'000 6'061'806 3'150'487
5180 Schulsozialarbeit 819'774 802'500
5190 Beiträge 1'664'320 7'741
5300 Fachstelle Alter und Gesundheit 14'555'348 3'312 14'210'000 3'000 14'099'949 3'000
5400 Umwelt und Energie 1'405'927 114'367 1'405'900 131'000 1'319'082 92'925
5500 Sicherheit 1'284'812 1'431'174 1'385'800 1'370'500 1'255'241 1'454'826
5600 Parkraumbewirtschaftung 2'489'991 4'312'581 2'395'200 4'335'500 2'357'574 4'386'370
5700 Verkehr 4'803'333 29'909 4'813'700 29'500 4'674'744 37'136
5800 Feuerwehr 3'258'580 2'518'909 3'443'400 2'451'900 2'987'162 2'123'975
5850 Brandschutz 385'883 180'430

 Total 39'471'973 12'515'508 41'170'400 12'119'400 38'149'584 11'770'589
Netto 26'956'465 29'051'000 26'378'994

 
 

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023
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Anhang zur Jahresrechnung 2024 

A) Rechtsgrundlage 

Die vorliegende Jahresrechnung der Stadt Zug basiert auf dem Gesetz über den Finanzhaushalt des Kan-

tons und der Gemeinden (Finanzhaushaltgesetz; FHG) vom 31. August 2006 (Stand 1. Juni 2022, BGS 

611.1). 

 

B) Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 

Die Rechnungslegung erfolgt nach dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die Kantone und 

Gemeinden (HRM2), herausgegeben am 25. Januar 2008 von der Konferenz der kantonalen Finanzdirekto-

rinnen und Finanzdirektoren. Die Fachempfehlungen stellen Minimalstandards dar, welche alle öffentlichen 

Gemeinwesen einhalten müssen. Gemäss § 3 Abs. 2 FHV sind Ausnahmen zu HRM2 im Anhang der Jah-

resrechnung offen zu legen und gemäss § 12 Abs. 1 Bst. b FHG zu begründen. 

 

Zur Fachempfehlung «Nr. 03: Kontenrahmen HRM2 und funktionale Gliederung» liegen folgende Abwei-

chungen vor:  

a) Die Kontengruppe «3113 Hardware» wird als «Informatik (Hardware, Software)» bezeichnet und 

verwendet. Auf eine Unterteilung in «3113 Hardware» und «3118 Immaterielle Anlagen» wird ver-

zichtet.  

 

Zur Fachempfehlung «Nr. 06: Wertberichtigungen» sind folgende Abweichungen zu vermerken: 

a) Die Bewertung der Grundstücke des Finanzvermögens erfolgt mindestens alle zehn Jahre statt alle 

drei bis fünf Jahre. 

b) Die Wertberichtigungen zum Verwaltungsvermögen (Abschreibungen) werden direkt auf den Anla-

gen gebucht statt auf einem Minus-Aktivkonto. 

 

Die Fachempfehlung «Nr. 07: Steuererträge» wird folgendermassen angewendet: 

Steuererträge werden nach dem Steuer-Soll-Prinzip abgegrenzt. Dabei werden die Steuererträge nicht im 

Moment der Zahlung, sondern bei der Rechnungsstellung verbucht. Das heisst, dass Ende Jahr alle Steu-

erguthaben für das betreffende Jahr verbucht sind, für die Rechnungen ausgestellt wurden. 

 

Bei der Fachempfehlung «Nr. 16: Anhang zur Jahresrechnung» bestehen folgende Abweichungen: 

a) Wesentliche weitere Beteiligungen und Zahlungsströme oder Aussagen zu spezifischen Risiken 

sowie eine konsolidierte Bilanz und Erfolgsrechnung der Organisation werden nicht im Anhang of-

fengelegt. 

b) Der Gewährleistungsspiegel enthält keine Typologie der Rechtsbeziehung, keine Aussagen zur Ei-

gentümerschaft der empfangenden Einheit, Zahlungsströmen oder Angaben zu den mit der Ge-

währleistung gesicherten Leistungen.  

c) Auf den Ausweis der finanziellen Zusicherungen wird verzichtet. 

 

C) Rechnungslegungsgrundsätze (§ 3 FHG)  

Die Rechnungslegung gibt ein Bild des Finanzhaushalts, welches möglichst weitgehend der tatsächlichen 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht. Die Rechnungslegung richtet sich nach den Grundsätzen 

der Ordnungsmässigkeit, der Bruttodarstellung, der Periodenabgrenzung, der Fortführung, der Wesentlich-

keit, der Verständlichkeit, der Zuverlässigkeit, der Vergleichbarkeit und der Stetigkeit. Gemäss dem Grund-

satz der Bruttodarstellung werden Aufwände und Erträge, Aktiven und Passiven sowie Investitionsausga-

ben und Investitionseinnahmen getrennt voneinander ohne gegenseitige Verrechnung in voller Höhe aus-

gewiesen. Der Steuerertrag in der Kontengruppe 40 (Fiskalertrag) wird nach dem Soll-Prinzip verbucht.  

Gemäss dem Grundsatz der Periodenabgrenzung werden alle Aufwände und Erträge in derjenigen Perio-

de erfasst, in welcher sie verursacht werden. 
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Gemäss dem Grundsatz der Fortführung wird bei der Rechnungslegung von einer Fortführung der Tätig-

keiten der Abteilungen der Stadt Zug ausgegangen. 

Gemäss dem Grundsatz der Wesentlichkeit werden sämtliche Informationen im Hinblick auf die Adressa-

ten offengelegt, die für eine rasche und umfassende Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

notwendig sind.  

Gemäss dem Grundsatz der Verständlichkeit sind die Informationen klar und nachvollziehbar. 

Nach dem Grundsatz der Zuverlässigkeit werden die Informationen richtig und glaubwürdig dargestellt 

(Richtigkeit) sowie willkürfrei und wertfrei (Neutralität). Der wirtschaftliche Gehalt bestimmt die Abbildung 

der Rechnungslegung (wirtschaftliche Betrachtungsweise). Keine wichtigen Informationen werden ausser 

Acht gelassen (Vollständigkeit).  

Gemäss dem Grundsatz der Vergleichbarkeit sind die Rechnungen des Kantons und der Verwaltungsein-

heiten sowohl untereinander als auch über die Zeit hinweg vergleichbar.  

Gemäss dem Grundsatz der Stetigkeit sollen die Grundsätze der Rechnungslegung so weit als möglich 

über einen längeren Zeitraum unverändert bleiben. 

 

D) Erläuterungen der wesentlichen Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen 

 

Bilanz 

Die Aktiven setzen sich aus dem Finanz- und dem Verwaltungsvermögen zusammen. Die Passiven setzen 

sich aus dem Fremdkapital und dem Eigenkapital zusammen. Das Fremdkapital umfasst Verbindlichkeiten, 

Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen. Unterjährige Verbindlichkeiten werden als kurzfristig und 

überjährige Verbindlichkeiten als langfristig aufgeführt. Im Eigenkapital werden Spezialfinanzierungen, 

Fonds, Vorfinanzierungen, Reserven sowie der Bilanzüberschuss/-fehlbetrag dargestellt. 

 

Finanzvermögen 

 

1 Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände sowie Post- und Bankguthaben. Die Bewertung erfolgt zum 

Nominalwert. Die Veränderungen von liquiden Mitteln werden in der Geldflussrechnung aufgezeigt. 

 

2 Forderungen 

Diese Position beinhaltet Forderungen aus Lieferung und Leistung, Vorschüsse, Kontokorrente, Steuergut-

haben und übrige Debitoren. Die Guthaben sind zu Nominalwerten ausgewiesen. Die Kantonale Steuer-

verwaltung Zug veranlagt die Steuererklärungen und nimmt das Inkasso der Steuerguthaben vor. Gefähr-

dete Forderungen und Forderungen mit einer Überfälligkeit von mehr als einem Jahr werden entsprechend 

wertberichtigt. Auf dem restlichen Steuerguthaben und den übrigen Debitoren werden 5% Pauschalwertbe-

richtigungen vorgenommen.  

Das Delkredere per 31. Dezember 2024 beträgt CHF 3'345'200.68 (Vorjahr: CHF 3’590’681.07). 

 

3 Aktive Rechnungsabgrenzungen 

Sie dienen dem Grundsatz der Periodenabgrenzung. Unter dieser Position werden vor dem Bilanzstichtag 

bezahlte Aufwände, die der folgenden Rechnungsperiode zu belasten sind oder noch nicht fakturierte Er-

träge, die der Rechnungsperiode zuzuordnen sind, bilanziert. Die Rechnungsabgrenzungen werden für 

Erträge von mehr als CHF 20’000.00 vorgenommen. 
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4 Finanzanlagen 

Bezeichnung Tätigkeitsgebiet Nominal-

kapital  

Anteil % 

Stadt Zug  

Anschaff-

ungswert 

Buchwert 

31.12.2024     

WWZ AG Telekom, Wärme/Kälte 5’000’000 10.933% 20’596’993 56’029’575 

Rigi Bahnen AG Tourismus 18’000’000 0.00% 1’020 4’160 

Verzinsliche Anlagen Vorfinanzierungen bis ein 

Jahr 

5’000’000   5’000’000 5’000’000 

          

Verzinsliche Anlagen Vorfinanzierungen über-

jährig 

110’000’000   110’000’000 110’000’000 

          

Verwaltungsmandate Geldanlagen 36’400’000   36’400’000 36’742’265 

Wertpapiere Geldanlagen 73’000’000   72’628’835 72’475’750 

Langfristige Forde-

rung 
Abfallbewirtschaftung 

773’970   773’970 773’970 

Total        245'400’818 281’025’720 

 

Die Positionen des Finanzvermögens werden gemäss FHG § 13, Bewertungsgrundsätze beim Zugang zum 

Anschaffungswert und bei den Folgebewertungen zum Verkehrswert am Bilanzstichtag bewertet. Die Wert-

berichtigungen der Finanzanlagen erfolgen über die Erfolgsrechnung. Diese betrugen per 31. Dezember 

2024 CHF 6'232’182.00. Diese Wertberichtigungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 
Bezeichnung Buchwert 2024 Buchwert 2023 Zu- Abgänge Aufwertung 
Aktien WWZ AG 56’029’575 54’061’707 0 1’967’868 
Aktien Rigi Bahnen AG 4’160 3’740 0 420 
Verzinsliche Anlagen bis ein Jahr 5’000’000 5’000’000   0 
Verzinsliche Anlagen überjährig 110’000’000 115’000’000 -5’000’000 0 
Verwaltungsmandate 36’742’265 29’588’025 5’413’796 1’740’444 
Wertpapiere 72’475’750 48’129’500 21’822’800 2’523’450 

Langfristige Forderungen 773’970 773’970   0 
Total  281’025’720 252’556’942   6’232’182 

 

Der Kurs der WWZ AG Aktie veränderte sich von CHF 989.00 anfangs Jahr um CHF 36.00 auf 

CHF 1’025.00 Der Buchwert konnte deshalb von CHF 54’061'707.00 um CHF 1'967’868.00 auf 

CHF 56'029'575.00 aufgewertet werden. Die Dividenden der WWZ AG betrugen insgesamt 

CHF 3’607’758.00 (Vorjahr: CHF 3’607’758.00). Die Aktien der WWZ AG wurden auf der Grundlage der 

Geschäftstätigkeit der WWZ zu je 50% im Finanzvermögen (Geschäftsfelder, die keinem Verwaltungszweck 

dienen wie Telekom, Wärme und Kälte etc.) und im Verwaltungsvermögen (von der Stadt Zug ausgelagert, 

stellt die WWZ die Grundversorgung von Wasser und Energie sicher) bilanziert.  

Die Aktien der Rigi Bahnen AG wurden von CHF 3’740.00 um CHF 420.00 auf CHF 4’160.00 aufgewertet.  

 

Bei den verzinslichen Anlagen wurden 2024 CHF 5’000’000.00 zurückbezahlt und CHF 5’000’000.00 in die 

unterjährigen Anlagen umgebucht. Die verzinslichen Anlagen decken die Vorfinanzierungen für die Schul-

bauten ab.  

 

Die Stadt Zug legt ihre frei verfügbaren Mittel teilweise im Rahmen der strategischen konservativen Asset 

Allocation (SAA) an. Aktuell sind die Verwaltungsmandate bei vier Finanzinstituten vergeben. 2024 wurden 

die Mandate mit CHF 5.4 Mio. ergänzt. Die Nettorendite 2024 bei den Verwaltungsmandaten betrug 

CHF 1’740’444.00 oder 5.25%.  

 

Die Wertpapiere bestehen aus Obligationen in CHF und diese stellen eine hohe Selbstfinanzierung auf der 

Basis der Finanzstrategie des zukünftigen hohen Anlagevolumens sicher. 
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Die Kunstsammlung der Stadt Zug ist nicht bilanziert.  

 

5 Sachanlagen im Finanzvermögen 

 

 Grundstücke  Gebäude Sach- Total 

 unbebaut mit Grund anlagen   

Anschaffungskosten     
Stand 01.01.2024 37'179'880 135'481'196 400'000 173'061'076 

Zugänge         

Umgliederungen 485'000 -485'000     

Abgänge         

Stand 31.12.2024 37'664'880 134'996'196 400'000 173'061'076 

Kumulierte Wertberichtigungen     
Stand 01.01.2024 51'924'655 7'124'173   59'048'828 

Neubewertungen         

Umgliederungen         

Stand 31.12.2024 51'924'655 7'124'173   59'048'828 

Buchwert 31.12.2024 89'589'535 142'120'369 400'000 232'109'904 

 

 

Grundstücke des Finanzvermögens werden mindestens alle 10 Jahre neu bewertet. Die Wertanpassungen 

im Finanzvermögen sind erfolgswirksam verbucht. Der Versicherungswert der Gebäude im Finanzvermö-

gen beträgt CHF 66'067'000.00 und liegt tiefer als die bilanzierten Verkehrswerte. 

Das Finanzvermögen besteht aus jenen Vermögenswerten, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen Aufga-

benerfüllung veräussert werden können. 

 

Verwaltungsvermögen  

 

6 Sachanlagen 

 Grundstücke 
unbebaut  

Gebäude mit 
Grund 

Sachanlagen Total 
 

Anschaffungskosten     
Stand 01.01.2024 37'179'880 135'481'196 400'000 173'061'076 

Zugänge         

Umgliederungen 485'000 -485'000     

Abgänge         

Stand 31.12.2024 37'664'880 134'996'196 400'000 173'061'076 

Kumulierte Wertberichtigungen     
Stand 01.01.2024 51'924'655 7'124'173   59'048'828 

Neubewertungen         

Umgliederungen         

Stand 31.12.2024 51'924'655 7'124'173   59'048'828 

Buchwert 31.12.2024 89'589'535 142'120'369 400'000 232'109'904 

 

 

Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar für die öffentliche Aufgabenerfül-

lung bestimmt sind. Die Positionen des Verwaltungsvermögens werden zu Anschaffungs- oder Erstel-
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lungswerten abzüglich der Abschreibungen bilanziert. Positionen ohne Abschreibungen höchstens zum 

Anschaffungswert, unter Berücksichtigung allfälliger Wertberichtigungen. Beteiligungen höchstens zum 

Nominalwert. Überträge vom Verwaltungsvermögen in das Finanzvermögen erfolgen zum Restbuchwert. 

 

Das Verwaltungsvermögen wird ab Nutzungsbeginn linear abgeschrieben. Die jährlichen Abschreibungs-

sätze richten sich nach der jeweiligen Nutzungsdauer der Anlagekategorien und sind auf der Grundlage, 

FHG § 14 wie folgt festgelegt: 

 

Anlagekategorie Abschreibungs-

satz 

Nutzungsdauer 

Grundstücke, nicht überbaut 0.0%  

Tiefbauten (Strassen, Plätze, Friedhöfe, Gewässerverbauun-

gen, Kanal- und Leitungsnetze) 

2.5% 40 Jahre 

Hochbauten (Gebäude) 3.0% 33 1/3 Jahre  

Investitionsbeiträge 3.0% 33 1/3 Jahre 

Mobilien (Mobiliar, Maschinen, Einrichtungen, Fahrzeuge) 12.5% 8 Jahre 

Immaterielle Anlagen 20.0% 5 Jahre 

Informatik (Hard- und Software) 33.3% 3 Jahre 

 

Die Stadt Zug führt für das Verwaltungsvermögen eine Anlagebuchhaltung. Zusätzliche Abschreibungen 

müssen als ausserordentlicher Aufwand verbucht und, sofern sie nicht budgetiert waren, im Anhang zur 

Jahresrechnung erläutert werden. Bei Beeinträchtigung der Werthaltigkeit werden zusätzliche Abschrei-

bungen vorgenommen. 

 

7 Immaterielle Anlagen  

Bezeichnung Nutzungsrechte 

Anschaffungskosten  
Stand 01.01.2024 2’228’280 

Zugänge 32’518 

Umgliederungen   

Abgänge   

Stand 31.12.2024 2’260’798 

Kumulierte Abschreibungen  
Stand 01.01.2024 2’228’277 

ordentliche Abschreibungen 6’504 

Impairments   

Stand 31.12.2024 2’234’781 

Buchwert 31.12.2024 26’017 

 
Dies beinhaltet Benutzungsrechte für öffentliche Nutzungen (Updown, Parkhaus Siemens, Foyer) sowie 

Software. 
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8 Darlehen Verwaltungsvermögen  

Die folgende Tabelle zeigt die Details der Darlehen: 

Bezeichnung 31.12.2024 31.12.2023 

Schifffahrtsgesellschaft Zugersee 140’000 150’000 

Bootshafengenossenschaft 0 95’000 

Stiftung Theater Casino 1 1 

Stiftung Freizeitanlage Oberwil 1 1 

Genossenschaft für gemeinnützigen Wohnungsbau 57’300 57’300 

Kunsteisbahn AG 200’000 200’000 

Total Darlehen 397’302 502’302 

 

Die Schifffahrtsgesellschaft Zugersee tätigte im Jahr 2024 eine Amortisation von CHF 10’000.00. Bei der 

Bootshafengenossenschaft wurden die Amortisationen gemäss Darlehensvertrag nachgeführt. 

Der Kunsteisbahn AG (KEB) wurde 2023 im Zusammenhang mit den hohen Stromkosten ein Darlehen von 

CHF 200’000.00 gewährt, damit es bei den flüssigen Mittel der Kunsteisbahn Zug AG zu keinen Engpässen 

kommt.  

 

9 Beteiligungen  

 

Beteiligungen an öffentlichen Unternehmungen:  

Aktien Tätigkeitsgebiet Nominal-

kapital  

Anteil % 

Stadt Zug 

Anschaff-

ungswert 

Buchwert 

Zugerland Verkehrsbetriebe AG Öffentlicher Verkehr 9’600’000 0.01% 500 500 

Zugerbergbahn AG Öffentlicher Verkehr 600’000 52.08% 312’500 312’500 

Schifffahrtsgesellschaft für den 

Zugersee AG 

Tourismus 1’450’000 12.18% 175’600 1’756 

Parkleitsystem Zug AG Parking 413’900 55.43% 229’410 229’410 

WWZ AG Elektrizität/Wasser 5’000’000 10.933% 20’596’993 20’596’993 

eOperations Schweiz AG (SIK) Informatik 100’000 0.1% 300 300 

Total    21’316’303 21’141’459 

 

Ausser der WWZ AG haben die Unternehmen keine Dividenden ausgerichtet. 

 

Beteiligungen an privaten Unternehmungen:  

Aktien/Anteilscheine Tätigkeitsgebiet Nominal-

kapital  

Anteil % 

Stadt Zug 

Anschaff-

ungswert 

Buchwert 

Kunsteisbahn Zug AG Betrieb KEB 106’750 74.1% 79’100 79’100 

Bootshafengenossenschaft Zug Betrieb Hafen    1 Stimme 48’000 48’000 

Allgemeine Wohnbaugenossen-

schaft  

Preisgünstiger  

Wohnungsbau 

   1 Stimme 10’400 10’400 

Genossenschaft für gemeinnützigen 

Wohnungsbau  

Preisgünstiger  

Wohnungsbau 

   1 Stimme 4’100 100 

WGZ Wohnbaugenossenschaft Zug Preisgünstiger  

Wohnungsbau 

   1 Stimme 500 500 

Schweizerische Reisekasse Reka Personal    1 Stimme 1’000 1’000 

Total    143’100 139’100 

      
Total Beteiligungen Verwaltungsvermögen     21’459’403 21’280’559 
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10 Investitionsbeiträge 

An Kanton An Private Total 

Anschaffungskosten 

Stand 01.01.2024 10’242’000 31’433’058 41’675’058 

Zugänge 

Umgliederungen 

Abgänge 

Stand 31.12.2024 10’242’000 31’433’058 41’675’058 

Kumulierte Abschreibungen 

Stand 01.01.2024 10’242’000 28’870’323 39’112’323 

ordentliche Abschreibungen 85’026 85’026 

ausserplanmässige Abschreibun-

gen  

Umgliederungen 

Stand 31.12.2024 10’242’000 28’955’349 39’197’349 

Buchwert 31.12.2024 0 2’477’709 2’477’709 

Beiträge an Bauten von Bund, Kanton, Gemeinden, gemischtwirtschaftlichen Unternehmungen, private 

Institutionen und übrige werden aktiviert und jährlich grundsätzlich linear mit 3% abgeschrieben. Bei Beein-

trächtigung der Werthaltigkeit werden zusätzliche Abschreibungen vorgenommen.  

Fremdkapital 

11 Laufende Verbindlichkeiten  

Diese Position beinhaltet alle Verbindlichkeiten, die unterjährig fällig sind oder fällig werden können. 

12 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  

Es bestehen keine kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten. 

13 Passive Rechnungsabgrenzungen 

Passive Rechnungsabgrenzungen dienen dem Grundsatz der Periodenabgrenzung. Die Rechnungsab-

grenzungen werden für noch nicht fakturierte Aufwände von mehr als CHF 20’000.00 vorgenommen. 

14 Kurzfristige Rückstellungen 

Bezeichnung 01.01.2024 Bildung Auflösung 31.12.2024 

Ferien und Überzeit 1’501’052 130’674 1’631’726 

AHV-Überbrückungsrenten 596’138 37’996 558’142 

Investitionsrechnung 64’755 64’755 0 

Total 2’161’945 130’674 102’751 2’189’868 

Ferien und Überzeit 

Am Jahresende werden die Veränderung des Bestandes der Ferienguthaben sowie die Gleitzeitsaldi zu-

rückgestellt. 

Rückstellung AHV-Überbrückungsrenten 

Auf Grundlage des Personalreglements werden hier die unterjährig geschuldeten Beträge für die AHV-

Überbrückungsrente nach dem Austritt von Mitarbeitenden, die vorzeitig in Pension gehen, zurückgestellt. 
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Investitionsrechnung 

Für Restkosten, Garantierückbehalte und Abschlussarbeiten werden Rückstellungen gebildet, wenn ein 

Objekt in die Nutzung übergeht, damit die Investitionskredite mit der Inbetriebnahme der Sachanlage abge-

rechnet werden können.   

15 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 

Betrag Zinsfuss Fälligkeit 

275’000 0.91% Hypothek 28.02.2027 

275’000 Total 

Die Hypothek von CHF 275’000.00 wurde mit dem Kauf einer Liegenschaft im Jahr 2022 vertraglich über-

nommen. 

16 Langfristige Rückstellungen 

Bezeichnung 01.01.2024 Bildung Auflösung 31.12.2024 

Renteneinschüsse ehemaliger Stadträte 2’797’808 217’032 2’580’776 

Sanierung Kehrichtdeponie 103’557 36’804 66’753 

AHV-Überbrückungsrenten 500’113 41’141 541’254 

Risiken aus Enteignungen 115’575 115’575 

Mehrwertabschöpfungen 809’600 809’600 

Steuerausscheidung 12’808’600 12’808’600 

Naming 'Bossard Arena' 85’263 53’850 31’413 

Sanierung PFAS belastete Standorte 22’000’000 22’000’000 

Total 39’220’516 41’141 307’686 38’953’971 

Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis in der Vergangenheit begründete, wahrscheinliche, rechtliche 

oder faktische Verpflichtung, deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar ist. 

Renteneinschüsse ehemaliger Stadträte 

Die laufenden Renten von ehemaligen Stadträten und Ehefrauen von ehemaligen Stadträten werden ge-

stützt auf das «Reglement über die Pensionsordnung für Mitglieder des Stadtrates» vom 1. Dezember 1964 

ausgerichtet. Dieses Reglement wurde per 31. Dezember 1994 aufgehoben.  

An ehemalige Stadträte wurden CHF 217'032.00 ausbezahlt und der Rückstellung entnommen. 

Sanierung Kehrichtdeponie 

An die Sanierung der Deponie Baarburg wurden 2024 CHF 36'804.00 vergütet. 

AHV-Überbrückungsrenten 

Auf Grundlage des Personalgesetzes werden nach dem Austritt von Mitarbeitenden, die vorzeitig in Pensi-

on gehen, Beträge für die AHV-Überbrückungsrente bezahlt. Für die überjährig geschuldeten Beiträge wird 

eine langfristige Rückstellung vorgenommen.  

Mehrwertabschöpfungen 

Es handelt sich auf der Grundlage GRB Nr. 1658 um eine Bewertungsreserve für Grundstücke des 

Finanzvermögens. 

Steuerausscheidung 

Mögliche Rückzahlung bei internationalen Steuerausscheidungsverfahren wurden zurückgestellt. 
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Naming ‘Bossard Arena’ 

Namensrechte für die ‘Bossard Arena’ wurde über fünf Jahre abgegrenzt. Diese Rückstellung wird im Jahr 

2025 aufgelöst. 

 

Sanierung PFAS belastete Standorte 

Per- und polyfluorierte Alkylverbindungen (PFAS) sind eine Gruppe von schwer abbaubaren Chemikalien, 

die seit Jahrzehnten industriell hergestellt werden. Sie werden weltweit eingesetzt, gelangen in die Umwelt 

und in die Nahrungskette und können auch im Menschen nachgewiesen werden. Für den Menschen stellen 

sie ein mögliches gesundheitliches Risiko dar. 

PFAS sind Industriechemikalien, die aufgrund ihrer wasser-, fett- und schmutzabweisenden Eigenschaften 

sowie ihrer chemischen und thermischen Stabilität in zahlreichen industriellen Prozessen und Produkten 

eingesetzt werden. Sie kommen beispielsweise in Feuerlöschschäumen, Textilien, Imprägnierungen, Far-

ben, Papierbeschichtungen, Kunststoffen, Elektronik, Batterieherstellung, Wärmepumpen und Skiwachs zur 

Anwendung. 

Der Bund prüft aktuell mit den Kantonen die Kontaminierung von Böden und Grundwasser durch PFAS. Auf 

Nachfrage der Abteilung Immobilien der Stadt Zug beim Amt für Umwelt (AfU) des Kantons Zug wurde be-

stätigt, dass diese Thematik beim AfU ebenfalls und mit hoher Priorität behandelt wird. Die Einwohnerge-

meinde Zug besitzt Grundstücke, die möglicherweise auch durch PFAS kontaminiert sind, da diese als 

Übungsplätze der Feuerwehr benutzt wurden.  

Für die Berechnung dieser Sanierungskosten kann von Kosten von CHF 1’000.00 pro m2 ausgegangen 

werden. Die aktuell bekannten Übungsplätze der Feuerwehr haben eine Fläche von ca. 20’000 m2. Dies 

entspricht bestmöglich geschätzten Kosten von CHF 20 Mio. Verschiedene Städte in der Schweiz haben 

bereits auf Basis von diesem Kennwert Rückstellungen gebildet.  

Die Stadt Zug besitzt weitere potenziell durch PFAS belastete Grundstücke, u.a. die «Galvanik» (1’800 m2), 

wo früher bei der Galvanisierung Chemikalien mit PFAS verwendet wurden. Für dieses Grundstück wird 

eine Rückstellung in der Höhe von CHF 1.8 Mio. erfasst.  

Ob weitere Grundstücke im Eigentum der Einwohnergemeinde Zug betroffen sind, muss im Rahmen einer 

historischen und technischen Untersuchung geprüft werden. Dafür fallen Kosten in der Grössenordnung 

von CHF 200’000.00 an, für welche ebenfalls eine Rückstellung gebildet wurde. 

 

17 Eigenkapital 
Bezeichnung 01.01.2024 Erhöhung Reduktion 31.12.2024 
Spezialfinanzierung  -5’002’287 1’938’514 -6’940’801 
Fonds im Eigenkapital 2’977’006 259’371 405’205 2’831’172 
Vorfinanzierungen 140’130’459 9’000’000 14’522’142 134’608’317 
Steuerausgleichsreserve 119’422’149     119’422’149 
Jahresergebnis 94’042’372 144’002’197 94’042’372 144’002’197 
Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 511’896’010 94’042’372   605’938’382 

Total 863’465’709 247’303’940 110’908’233 999’861’416 

 

In der Bilanz werden Vermögen und Fremdkapital einander gegenübergestellt. Der Saldo ist das Eigenkapi-

tal. Dabei ist das Fremdkapital nach der Fälligkeit gegliedert und das Eigenkapital wird unterteilt in zweck-

gebundenes und zweckfreies Eigenkapital. Die Positionen Spezialfinanzierung, Fonds im Eigenkapital, Vor-

finanzierungen sowie Steuerausgleichsreserven stellen zweckgebundenes Eigenkapital dar. Die kumulier-

ten Ergebnisse der Vorjahre stellen zweckfreies Eigenkapital dar. Das Jahresergebnis der Erfolgsrechnung 

wird gemäss dem Finanzhaushaltgesetz § 18 auf der Position Bilanzüberschuss/-fehlbetrag, Konto 2999 

kumulierte Ergebnisse der Vorjahre verbucht. 
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18 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital  

Eine Spezialfinanzierung liegt vor, wenn aufgrund gesetzlicher oder rechtlich gleichwertiger Vorschriften 

bestimmte Erträge ganz oder teilweise für die Erfüllung einer öffentlichen Aufgabe eingesetzt werden. 

 

Bezeichnung 01.01.2024 Einlagen Entnahme 31.12.2024 

Stadtentwässerung -5'002'287   1'938'514 -6'940'801 

Total -5'002'287 0 1'938'514 -6'940'801 

 

Per 31. Dezember 2024 besteht eine Unterdeckung bei der Spezialfinanzierung von CHF 6'940'800.83.  

Der Gesamtaufwand der gebührenfinanzierten Stadtentwässerung beziffert sich auf CHF 6'259'952.45 

(Vorjahr: CHF 6’328’082.89). Gemäss Abwasserreglement § 19 Abs. 3 informiert der Stadtrat, dass die 

Gebühreneinnahmen die Erfolgsrechnung um CHF 4'321'438.49 (Vorjahr: CHF 4’318’404.81) oder mit rund 

0.7 Steuerfuss-Prozentpunkte entlasten. Die Anschlussgebühren werden der Investitionsrechnung gutge-

schrieben. Aus der Unterdeckung der Stadtentwässerung müssen 2024 CHF 1'938'513.96 in der Spezialfi-

nanzierung zu Lasten der Steuerrechnung bilanziert werden.  

 

19 Fonds im Eigenkapital  
Bezeichnung 01.01.2024 Einlagen Entnahme 31.12.2024 

Parkplatzbeschaffung 471’501 239’371   710’872 

Hilfeleistungen Inland 435’000   250’000 185’000 

Hilfeleistungen Ausland 18’054   18’054 0 

Sportbeiträge 465’293   40’000 425’293 

Kulturbeiträge 336’720     336’720 
Anerkennung für das Perso-
nal 258’411   68’400 190’011 

Reserven für Schadenfälle 593’035 6’500   599’535 

Ökologische Massnahmen 212’933     212’933 

CO2 Abgabe 186’059   15’251 170’808 

Total 2’977’006 245’871 391’705 2’831’172 

 

Parkplatzbeschaffung 

Der Fonds für die Parkplatzbeschaffung basiert auf dem Parkplatzreglement. Die Gelder werden zweckge-

bunden für neue Parkplätze eingesetzt.  

 

Hilfeleistungen Inland 

In diesen Fonds wurden Gelder für Hilfeleistungen im Inland eingestellt. 

 

Hilfeleistungen Ausland 

In diesen Fonds wurden Gelder für Hilfeleistungen im Ausland eingestellt. 

 

Sportbeiträge 

In diesen Fonds wurden Gelder für Beiträge an sportliche Anlässe eingestellt. 

 

Kulturbeiträge 

In diesen Fonds wurden Gelder für Beiträge an kulturelle Anlässe eingestellt. 

 

Anerkennung für das Personal 

In diesen Fonds wurden Gelder für Schulungen oder personelle Anlässe eingestellt. 
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Reserven für Schadenfälle 

Dieser Fonds beinhaltet Gelder für nicht versicherbare Ereignisse. 

 

Ökologische Massnahmen 

In diesen Fonds wurden Gelder für ökologische Massnamen eingestellt. 

 

CO2 Abgabe 

In diesen Fonds wurden Gelder für CO2 senkende Massnamen eingestellt. 

 

20 Vorfinanzierungen  
Bezeichnung 01.01.2024 Bildung   Entnahme 31.12.2024 

Schulbauten 116'103'244 9'000'000 14'522'143 110'581'101 

Sportanlagen Herti Nord 2'000'000     2'000'000 
Wohnungsbau / Landerwer-
be 10'375'495     10'375'495 

Gebäude Maria Opferung 10'101'325     10'101'325 

Herti V 676'584     676'584 

LS Zugerbergstrasse 873'812     873'812 

Total 140'130'460 9'000'000 14'522'143 134'608'317 

 

Im Zusammenhang mit den Vorfinanzierungen Schulbauten bestehen zweckgebundene Finanzanlagen in 

der Höhe von CHF 115.0 Mio.  

 

Schulbauten, Sportanlagen Herti Nord 

Zur Kompensation der wesentlich geringeren Abschreibung wurde in der Finanzstrategie 2019 bis 2025 bei 

der Einführung der linearen Abschreibungsmethode definiert, jährlich Vorfinanzierungen für zukünftige In-

vestitionen in der Höhe von CHF 7.5 Mio. oder maximal 50% der ordentlichen Abschreibungen zu bilden 

oder diese aus der Überschussverwendung einzulegen. 2024 wurden CHF 1.5 Mio. nachträglich für das 

Jahr 2023 eingelegt. Die steigenden Schülerzahlen haben eine Erweiterung des Infrastrukturbedarfes für 

Schulbauten zur Folge. Der Saldo für Investitionen für Schulbauten liegt bei CHF 110.6 Mio. und derjenige 

für Sportanlagen Herti Nord bei CHF 2.0 Mio. 

 

Wohnungsbau / Landerwerb 

Im Zusammenhang mit dem preisgünstigen Wohnungsbau oder Landerwerb für Realisierung von preis-

günstigen Wohnungen besteht eine zweckgebundene Position.  

 

21 Finanzpolitische Reserve 

Bezeichnung 31.12.2024 31.12.2023 

Steuerausgleichsreserven 119’422’149 119’422’149 

Total Finanzpolitische Reserven 119’422’149 119’422’149 

 

Diese wurden aus positiven Rechnungsergebnissen gebildet und dienen der Anwendung eines stabilen 

Steuerfusses.  

 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

 

Eventualverbindlichkeiten 

Am Abschlussstichtag bestehen zwei (Vorjahr: sechs) hängige Rechtsstreitigkeiten. Bis zum heutigen Tag 

ist jedoch noch kein entsprechendes Schadenersatz- bzw. Genugtuungsbegehren eingetroffen. Der Stadt 

Zug sollten aus diesen Fällen keine ungedeckten bzw. nicht versicherte Aufwände entstehen. 
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Zu Gunsten des Zweckverbands der Zuger Einwohnergemeinden für die Bewirtschaftung von Abfällen 

(ZEBA) gemäss GRB Nr. 1559 vom 8. November 2011, besteht ausserdem eine Eventualverpflichtung von 

CHF 2’467’639.00 (Stand 31.12.2024: CHF 1'027'752.12). 

 

Defizitgarantien 

Es bestehen keine Defizitgarantien. 

 

Leasingverträge 

Finanzierungs-Leasing  

Keine. 

 

Operatives Leasing  

Es bestehen Verträge betreffend Büromaschinen (z. B. Multifunktionsgeräte).  

 

Verbindlichkeiten Pensionskasse 

Bei der Pensionskasse der Stadt Zug handelt es sich um eine Vorsorgeeinrichtung, die sich nach dem 

Grundsatz der Vollkapitalisierung ausrichtet. Die Eventualverpflichtungen, Rückstellungen sowie die 

Staatsgarantie betragen CHF 0.00.  

 

Sonstige Garantien 

Am Abschlussstichtag bestehen keine Garantieverpflichtungen. 

 

Verpfändete Aktiven 

Am Abschlussstichtag bestehen keine verpfändeten Aktiven. 

 

Aktiven mit Eigentumsvorbehalt 

Am Abschlussstichtag besitzt die Stadt Zug keine Aktiven mit Eigentumsvorbehalt. 

 

Nicht bilanzierbare Forderungen 

Mit Ausnahme der Alimentenbevorschussung mit einem Saldo von maximal CHF 9'017'028.21 (Vorjahr: 

CHF 8’939’977.77) sind sämtliche wesentliche Forderungen bilanziert. Im Jahr 2024 wurden CHF 27'276.22

ausserbilanzmässige Abschreibungen vorgenommen. 
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Erfolgsrechnung  

Die Erfolgsrechnung enthält den Aufwand und den Ertrag eines Rechnungsjahres. Sie enthält neben den 

laufenden Aufwänden auch solche, die der Werterhaltung von Anlagen des Verwaltungsvermögens dienen. 

 

30 Personalaufwand 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 113’360’230 105’150’840 

Vergütungen an gewählte Behörden 1’306’513 1’309’883 

Löhne Angestellte der Verwaltung 45’121’324 42’861’950 

Löhne Lehrpersonal 44’684’079 40’279’472 

Arbeitgeberbeiträge 18’092’094 16’876’478 

Arbeitgeberleistungen an inaktives Personal 2’457’509 2’473’683 

Übriger Personalaufwand 1’698’711 1’349’374 

 

Beim übrigen Personalaufwand handelt es sich um Aus- und Weiterbildung, Fachausbildung, Personalbe-

schaffung, Inserate, Personalanlässe, Besoldung von Einsätzen, Beiträge an Zuger Job-Abo oder Halbtax-

Abo. 

 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 

 
Bezeichnung 2024 2023 
Total 54’627’212 55’736’577 
Material- und Warenaufwand 3’280’943 3’348’309 
Nicht aktivierbare Anlagen 4’654’193 4’647’203 
Ver- und Entsorgung für Liegenschaften VV 4’015’546 3’840’631 
Dienstleistungen und Honorare 13’705’767 12’551’780 
Baulicher Unterhalt Grundstücke VV 19’255’569 21’672’651 
Unterhalt Mobilien 3’840’152 3’285’558 
Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 2’608’752 1’980’370 
Spesenentschädigungen 1’852’425 1’849’084 
Wertberichtigungen auf Forderungen 631’654 1’632’049 
Übriger Betriebsaufwand 782’211 928’942 

 

Der Material- und Warenaufwand setzt sich aus Büromaterial, Betriebs- und Verbrauchsmaterial, Drucksa-

chen, Medien für Bibliothek und Lehrmittel zusammen. Nicht aktivierbare Anlagen sind Maschinen, Geräte 

und Fahrzeuge unter CHF 100‘000.00 Anschaffungswert.  

 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 11’012’360 11’752’148 

Sachanlagen 11’012’360 11’752’148 

 

Die jährlichen Abschreibungssätze richten sich nach der jeweiligen Nutzungsdauer der Anlagekategorien 

und sind auf der Grundlage, FHG § 14 wie folgt festgelegt: Das Verwaltungsvermögen wird ab Nutzungs-

beginn linear abgeschrieben. Zusätzliche Abschreibungen müssen als ausserordentlicher Aufwand ver-

bucht und, sofern sie nicht budgetiert waren, im Anhang zur Jahresrechnung erläutert werden.  

Entnahmen aus den Vorfinanzierungen werden nach dem Grundsatz der Bruttodarstellung verbucht. 
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35 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 259’371 20’000 

Einlagen in Spezialfinanzierungen  0 0 

Einlagen in Fonds 259’371 20’000 

 

36 Transferaufwand 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 129’948’740 139’545’495 

Entschädigungen an Gemeinwesen 599’887 920’393 

Finanz- und Lastenausgleich ZFA/NFA 79’465’246 91’799’359 

Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 49’631’214 46’651’729 

Wertberichtigungen Darlehen VV 95’000   

Abschreibungen Investitionsbeiträge 85’027 91’088 

Verschiedener Transferaufwand 72’366 82’925 

 

Beiträge an Gemeinwesen und Dritte beinhalten Beiträge an Zweckverbände, Beiträge an Stiftung Theater 

Casino, Museum in der Burg, Beiträge an Spitex und Alters- und Pflegeheime, Beiträge an ÖV, sämtliche 

Kultur- und Sportbeiträge, Beiträge an Kindertagesstätten und andere Beiträge. 

 

40 Fiskalerträge  

Bezeichnung 2024 2023 

Total 374’860’504 359’196’226 

Direkte Steuern natürliche Personen 171’083’567 171’498’203 

Direkte Steuern juristische Personen 174’084’879 163’577’082 

Übrige direkte Steuern 29’692’058 24’120’942 

 

Die Fiskalerträge werden im Zeitpunkt der Rechnungsstellung (Soll-Prinzip) gebucht.  

 

42 Entgelte 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 22’389’871 21’763’122 

Ersatzabgaben 899’324 940’360 

Gebühren für Amtshandlungen 4’991’624 4’712’091 

Schul- und Kursgelder 1’886’178 1’869’433 

Benützungsgebühren und Dienstleistungen 12’211’362 12’120’262 

Erlös aus Verkäufen 50’313 323’322 

Rückerstattungen 2’026’895 1’503’875 

Bussen und Strafbefehle 324’175 293’779 

 

45 Entnahmen aus Fonds/Spezialfinanzierungen 
Bezeichnung 2024 2023 
Total 2’328’468 2’085’928 
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 1’938’514 2’009’678 

Entnahmen aus Fonds 389’954 76’250 
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46 Transfererträge 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 37’452’328 32’030’256 

Entschädigungen von Gemeinwesen 2’194’077 1’770’997 

Beiträge von Gemeinwesen und Dritten 35’185’885 30’176’334 

Verschiedener Transferertrag 72’366 82’925 

 

34 Finanzaufwand 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 3’953’035 11’740’587 

Zinsaufwand 2’603 203’046 

Realisierte Kursverluste 4’826 521 

Kapitalbeschaffung und -verwaltung 192’871 138’072 

Liegenschaftsaufwand Finanzvermögen 2’223’846 1’884’361 

Wertberichtigungen Anlagen Finanzvermögen  0 9’514’115 

Verschiedener Finanzaufwand 1’528’889 472 

 

Der Kurs der WWZ AG Aktie veränderte sich von CHF 989.00 anfangs Jahr um CHF 36.00 auf 

CHF 1’025.00 Der Buchwert konnte deshalb von CHF 54’061'707.00 um CHF 1'967’868.00 auf 

CHF 56'029'575.00 aufgewertet werden.  

 

Bei den verzinslichen Anlagen wurden 2024 CHF 5.0 Mio. zurückbezahlt und CHF 5.0 Mio. in die unterjäh-

rigen Anlagen umgebucht. Die verzinslichen Anlagen decken die Vorfinanzierungen für die Schulbauten ab.  

 

Die Stadt Zug legt ihre frei verfügbaren Mittel teilweise im Rahmen der strategischen konservativen Asset 

Allocation (SAA) an. Aktuell sind die Verwaltungsmandate bei vier Finanzinstituten vergeben. 2024 wurden 

die Mandate mit CHF 5.4 Mio. ergänzt. Die Nettorendite 2024 bei den Verwaltungsmandaten betrug 

CHF 1’740’444.00 oder 5.25%.  

 
Bezeichnung 2024 2023 
Total 28'943'892 32'336'880 
Zinsertrag 4'037'446 1'884'017 
Realisierte Gewinne Finanzvermögen   3'770'336 
Beteiligungsertrag 1'803'879 1'803'879 
Liegenschaftsertrag Finanzvermögen 3'505'242 3'361'729 
Wertberichtigungen Anlagen  6'363'513 8'647'582 
Finanzertrag aus Darlehen und Beteiligungen 1'804'843 1'804'736 
Liegenschaftsertrag Verwaltungsvermögen 11'428'969 11'064'601 

 

Wertberichtigungen des Finanzvermögens werden gemäss FHG § 13, Bewertungsgrundsätze beim Zugang 

zum Anschaffungswert und bei den Folgebewertungen zum Verkehrswert am Bilanzstichtag bewertet.  

Die Wertberichtigungen Anlagen im Finanzvermögen beinhalten die Veränderung des Kurses WWZ AG. 

Dieser wertete sich von CHF 989.00 anfangs Jahr um CHF 151.00 auf CHF 1'025.00 auf. Der Buchwert 

konnte deshalb um CHF 1'967’868.00 auf CHF 56'029'575.00 aufgewertet werden.  
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38 Ausserordentlicher Aufwand 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 23’522’142 37’168’811 

Ausserordentlicher Sach- und Betriebsaufwand  0 22’000’000 

Zusätzliche Abschreibungen 14’522’142 5’601’644 

A.o. Transferaufwand; zusätzliche Abschreibungen  0 288’939 

Einlagen in das Eigenkapital 9’000’000 9’278’228 

 

Die zusätzlichen Abschreibungen entsprechen der Bruttodarstellung der Entnahmen aus der Vorfinanzie-

rung für Schulbauten. Bei den Einlagen ins Eigenkapital wurden CHF 9 Mio. für Vorfinanzierungen Schul-

bauten eingelegt.  

 

48 Ausserordentlicher Ertrag 

Bezeichnung 2024 2023 

Total 14’710’225 7’744’417 

Ausserordentliche verschiedene Erträge 188’083 86’095 

Entnahmen aus dem Eigenkapital 14’522’142 7’658’322 

 

Im Eigenkapital wurden CHF 14'522'142.10 für die Vorfinanzierung der Schulbauten entnommen. 
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